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Friederike Luise Arnholdt | Jessica Kaiser | Gismo Graf Trio 

Cheyenne Graf | Alexander Kim | Benjamin Lai  

Shinyoung Lee | Daniel Hope | l’arte del mondo

Gary Marlowe | Matthias Kirschnereit  | Gábor Boldoczki 

Südwestdeutsches Kammerorchester Pforzheim

Timo Handschuh | Bidla Buh | Asya Fateyeva  

Lilit Grigoryan | Tino Flautino | Maurice Steger

Nadja Zwiener | Hille Perl | Andreas Küppers | Czech Brass 

Elisaveta Blumina | Mecklenburgische Bläserakademie

Gregor Witt | NouWell Cousines | Elisabeth Leonskaja 

Deutsche Kammerakademie Neuss am Rhein 

Frank Beermann | Agnes Luchterhandt | Thiemo Janssen  

The King’s Singers | Sabine Meyer | Alliage Quintett  

Xavier de Maistre | Amaryllis Quartett | Foaie Verde

Albrecht Mayer | Sebastian Knauer | Mnozil Brass 

Michael Wollny Trio | Nikolai Gast | Frederike Gast

Julian Gast | Uwaga! | Folkwang Kammerorchester Essen 

Johannes Klumpp | Juliane Bookhagen | Karo Khachatryan 

Vasyl Kotys | Sarah Maria Sun | Kuss Quartett

Aribert Reimann | Silver-Garburg Klavierduo

Kit Armstrong | Deutsche Kammerphilharmonie Bremen 

Rie Koyama | Quatuor Ardeo | Christian Tetzlaff 

The Sazerac Swingers | Maciej Frąckiewicz | Celina Kotz

Marek Bracha | Viviane Hagner | Alexey Stadler

Pablo Barragán | Annika Treutler | Matthias von Hülsen 

junge norddeutsche philharmonie | Clemens Schuldt

Simon & Jan | Die Blindfi sche | Suli Puschban 

Jochen Roß | Jens-Uwe Popp
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Gezeiten
Konzerte
Künstlerische Leitung: Prof. Matthias Kirschnereit

Programm 2019
Thema: „Frischer Wind!“

GK_PGH_Um2019.indd   1 06.02.19   10:09

Informationen & Bestellungen: 04941 179967

Veranstalter: 
Ostfriesische Landschaft
Landschaftsforum
Georgswall 1 - 5
D – 26603 Aurich 

karten@ostfriesischelandschaft.de
ostfriesischelandschaft.de/gezeitenkonzerte
gezeitenblog.de

Eintrittskarten kosten zwischen 5,00 € 
und 45,00 € (zzgl. Vorverkaufsgebühr).

Änderungen vorbehalten!

Informationen & Bestellungen: 04941 179967 

Schirmherr: Stephan Weil, Niedersächsischer Ministerpräsident 
Gezeitenkonzerte der Ostfriesischen Landschaft | „Leinen los!“
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Prolog

06.04. Fr. 20:00 Aurich Landschaftsforum in Zusammenarbeit mit:

Gipfelstürmer | Trio 21meter60
Around the world
Drei junge Tubisten spielen Werke von Bach bis Gershwin.

Deutscher 
Musikwettbewerb BAKJK

07.04. Sa. 20:00 Bunde-Bunderhee Steinhaus in Zusammenarbeit mit:

Gipfelstürmer | Trio 21meter60
Around the world
Drei junge Tubisten spielen Werke von Bach bis Gershwin.

Deutscher 
Musikwettbewerb BAKJK

25.05. Fr. 20:00 Aurich Landschaftsforum in Zusammenarbeit mit:

Gipfelstürmer | Duo Arnholdt-Kaiser
Selten gehört: Violoncello und Gitarre 
Werke von Bellafronte, Albeniz, Turina, Tschaikowsky, de Falla, Tüür, Sibelius, Villa-Lobos

Deutscher 
Musikwettbewerb BAKJK

26.05. Sa. 20:00 Bunde-Bunderhee  Steinhaus in Zusammenarbeit mit:

Gipfelstürmer | Duo Arnholdt-Kaiser
Selten gehört: Violoncello und Gitarre
Werke von Bellafronte, Albeniz, Turina, Tschaikowsky, de Falla, Tüür, Sibelius, Villa-Lobos

Deutscher 
Musikwettbewerb BAKJK

05.06. Di. 18:00 Aurich  Landschaftsforum gefördert durch:

TONALi TOUR Triokonzert mit Elene Meipariani (Violine)
Friedrich Thiele (Violoncello), Alexander Vorontsov (Klavier) 
Werke von Beethoven, Schostakowitsch, Smetana u. a.

Nordmetall Stiftung

10.06. So. 17:00 Aurich Lambertikirche gefördert durch:

Lamberti Kantorei, Maxim Polijakowski (Ltg.), Klavierduo 
Gründling, Winfried Dahlke (Harmonium), Raoul-Philip 
Schmidt (Perkussion) Musikalische Juwelen: Werke von Rossini und Bernstein

Ostfriesische 
Landschaft

Festival

16.06. Sa. 18:00 Esens St. Magnuskirche gefördert durch:

Auftaktkonzert: NDR Radiophilharmonie 
Andrew Manze (Ltg.), Matthias Kirschnereit (Klavier)
Werke von Beethoven und Brahms

Oldenburgische 
Landesbank

19.06. Di. 20:00 Wittmund Nicolaikirche gefördert durch:

Notos Quartett
Werke von Mozart, Dessner und Schumann EDEKA

20.06. Mi. 20:00 Emden Kunsthalle  

Komponistenporträt Manfred Trojahn
Hanni Liang (Klavier)
Werke von Debussy und Trojahn

21.06. Do. 20:00 Pewsum Kirche gefördert durch:

Bläserquintett Staatskapelle Berlin, Bernd Zack (Klavier)
Werke von Rossini, Beethoven, Arnold, Schuller, D’Rivera Oldenburgische 

Landesbank

24.06. So. 17:00 Norden Ludgerikirche gefördert durch:

Vocalisti Rostochienses, PercoDuo Rostock
Werke von Schütz, Brahms, Abe, Link, Thomas, Pape, Williams, Schafer, Moe, 
Trevino, Bruckner, MacMillan

Geonovo GmbH 
Claashen - Erneuerbare 
Energien

25.06. Mo. 20:00 Aurich Lambertikirche gefördert durch:

Daniel Hope (Violine), Matthias Kirschnereit (Klavier)
Werke von de Falla, Ridout, Chopin, Dvořák, Franck Oldenburgische 

Landesbank

26.06. Di. 11:00 Aurich Energie-, Bildungs- und Erlebnis-Zentrum (EEZ) gefördert durch:

Kinderprogramm mit Daniel Hope, Matthias Kirschnereit
Wann darf ich klatschen? Thiele Tee

29.06. Fr. 20:00 Leer Große Kirche gefördert durch:

Bayerisches Kammerorchester Bad Brückenau 
Johannes Moesus (Ltg.), Daniel Müller-Schott (Violoncello)
Werke von Boccherini, Haydn, Bloch, Mozart

Ostfriesische 
Volksbank eG

01.07. So. 17:00 Emden van-Ameren-Bad gefördert durch:

Ulrich Tukur & Die Rhythmus Boys
Grüß’ mir den Mond! Eine Reise vom Mittelpunkt zum Kontrapunkt der Musik DIRKS Group

04.07. Mi. 20:00 Norden-Bargebur Kirche gefördert durch:

Duo Arp-Frantz
Werke von Schumann, Webern, Beethoven, Motschmann, Kurtág, Bach, 
Mendelssohn Bartholdy

AG Reederei Norden-
Frisia, SKN Druck und 
Verlag GmbH & Co. KG

05.07. Do. 20:00 Münkeboe Kirche gefördert durch:

Isabelle van Keulen Ensemble
Tango-Abend Rolf Janssen GmbH

GK12Seiter2018_Neu.indd   1 19.02.18   19:52

>> Ostfriesische 
Landschaft, Aurich
«Gezeiten Konzerte»,  

dezentrale Konzertreihe  

auf der Ostfriesischen  

Halbinsel  
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OSTFRIESISCHE
LANDESMUSEUM

EMDEN

AUSSTELLUNGEN

Das Ostfriesische Landesmuseum blickt
auf ein äußerst erfolgreiches Jahr 2007
zurück: die Auszeichnung mit dem
Museumspreis der Niedersächsischen
Sparkassenstiftung Hannover, die Nomi-
nierung für den Europäischen Muse-
umspreis sowie die Besucherzahl von
insgesamt 82.900 Besuchern belegen die
qualitätsvolle Arbeit des gesamten Muse-
umsteams. Für einen ungewöhnlichen

DIE FÖRDERER

GESELLSCHAFT FÜR BILDENDE KUNST UND VATERLÄNDISCHE
ALTERTÜMER und FREUNDES- UND FÖRDERKREIS DES 
OSTFRIESISCHEN LANDESMUSEUMS EMDEN:

Mitglieder der „Emder Kunst“ und des Freundes- und Förderkreises
genießen den kostenlosen Eintritt. Sie erhalten das Emder Jahrbuch
und unterstützen das Landesmuseum bei Ankäufen oder Restaurie-
rungen von Kunstwerken oder museumspädagogischen Projekten.
Für die Mitglieder werden Vorträge, Kunstreisen und vieles mehr
organisiert und veranstaltet. Werden auch Sie Mitglied!

Auskünfte und Anmeldung: Telefon: 04921 - 87 20 58itglieder der
„Emder Kunst“ und des Freundes- und Förderkreises genießen den
kostenlosen Eintritt. Sie erhalten das Emder Jahrbuch und unterstüt-
zen das Landesmuseum bei Ankäufen oder Restaurierungen von
Kunstwerken oder museumspädagogischen Projekten. Für die Mit-
glieder werden Vorträge, Kunstreisen und vieles mehr organisiert und
veranstaltet. Werden auch Sie Mitglied!itglieder der „Emder Kunst“
und des Freundes- und Förderkreises genießen den kostenlosen Ein-
tritt. Sie erhalten das Emder Jahrbuch und unterstützen das Landes-
museum bei Ankäufen oder Restaurierungen von Kunstwerken oder
museumspädagogischen Projekten. Für die Mitglieder werden Vorträ-
ge, Kunstreisen und vieles mehr organisiert und veranstaltet. Werden

Besucherrekord sorgte zudem die auf
der Festung Königstein/Sachsen gezeig-
te Sonderausstellung „Funken-Zündung.
Niederländische Radschlosspistolen aus
der Emder Rüstkammer“ mit allein fast
190.000 Besuchern.

Zu verschiedenen Großveranstaltungen
ERLEBNISANGEBOTE

Der Kunstladen bietet ein umfangrei-
ches Buch- und Katalogsortiment zu

SAMMLUNGSAUSSTELLUNGEN

SONDERAUSSTELLUNG

ERLEBNISANGEBOTE

SERVICE

ZEITSCHICHTEN
KÜSTE 
UND KARTOGRAFIE
NORDSEE UND OST-
FRIESLAND
VON TAUFE UND TOD,
RECHT UND FREIHEIT
FRÜHES LEBEN AN DER
KÜSTE
DEICHBAU
MOORLEICHE
GEMÄLDEGALERIE
EMDEN - EUROPÄISCHE
HAFENSTADT
REFORMATION
STADTENTWICKLING
HANDEL UND HAFEN
RECICHTUM UND BÜR-
GERSTOLZ
MÜNZKABINETT
SILBERKABINETT
RATHAUS
MALEREI IN OSTFRIES-
LAND
AUS DEM FUNDUS
FILMKABINETT
KALENDARIUM
EMDER RÜSTKAMMER
TURM

SAMMLUNGS
AUSSTELLUNGEN
Dem Haupteingang gegenüber links befinden sich der Infor-
mationstresen mit Kasse sowie der behindertengerechte
Zugang zum Personenaufzug. Das klar strukturierte und farb-
lich unterstützte Informations- und Wegweisungssystem
macht die Orientierung im ganzen Haus leicht und führt zu
den einzelnen Themen wie z.B. „Küste und Kartografie“ im
Erdgeschoss bis zur Rüstkammer im Dachgeschoss. Nach der
Neugestaltung der Räume und Ausstellungsbereiche treten die
einzelnen Objekte in den Vordergrund bei gleichzeitiger Ein-

SAMMLUNGS
AUSSTELLUNGEN

Dem Haupteingang gegenüber links
befinden sich der Informationstresen mit
Kasse sowie der behindertengerechte
Zugang zum Personenaufzug. Das klar
strukturierte und farblich unterstützte
Informations- und Wegweisungssystem
macht die Orientierung im ganzen Haus
leicht und führt zu den einzelnen The-
men wie z.B. „Küste und Kartografie“
im Erdgeschoss bis zur Rüstkammer im
Dachgeschoss. Nach der Neugestaltung
der Räume und Ausstellungsbereiche
treten die einzelnen Objekte in den Vor-
dergrund bei gleichzeitiger Einbettung
in die entsprechenden Themenkreise. 

Die Exponate und ihre Geschichte zei-
gen ein Wechselspiel von regionalge-
schichtlichen, kunst- und kulturge-
schichtlichen Aspekten. Dabei spielt der
enge Bezug zwischen Emder, regionaler
und europäischer Geschichte eine
wesentliche Rolle. Interaktive Medien-
stationen bieten zusätzliche Informati-

bettung in die entsprechenden Themenkreise. 

Die Exponate und ihre Geschichte zeigen ein Wechselspiel
von regionalgeschichtlichen, kunst- und kulturgeschichtlichen
Aspekten. Dabei spielt der enge Bezug zwischen Emder,
regionaler und europäischer Geschichte eine wesentliche
Rolle. Interaktive Medienstationen bieten zusätzliche Infor-
mationsebenen. In einem Ausstellungsbereich der Rüstkam-
mer werden Exponate zum Anfassen und Ausprobieren prä-
sentiert. In einem Original-Harnisch aus dem frühen 17. Jahr-
hundert können sich Gäste sogar fotografieren lassen. Als
Europäisches Regionalmuseum macht das Rathaus am Delft

Geschichte und Geschichten, Kunst und
Kunstgewerbe erfahr- und erlebbar. Ein
breit gefächertes Veranstaltungsangebot
rundet das Angebot der „Begegnungs-
stätte“ Landesmuseum ab.

Die großen Sonderausstellungen (s. Vor-
derseite) und Ausstellungsprojekte wie
„Von Jagd und Pracht“ in der Rüstkam-
mer oder „Wir heben ab“ im Atelier-
raum der Museumspädagogik bieten
Ihnen Tag für Tag besondere Entdek-
kungen. Wir wünschen Ihnen viel Ver-
gnügen und eine entspannte Atmosphäre
im Ostfriesischen Landesmuseum
Emden!

befinden sich der Informationstresen mit
Kasse sowie der behindertengerechte
Zugang zum Personenaufzug. Das klar
strukturierte und farblich unterstützte
Informations- und Wegweisungssystem
macht die Orientierung im ganzen Haus
leicht und führt zu den einzelnen The-
men wie z.B. „Küste und Kartografie“

OSTFRIESISCHES LANDESMUSEUM EMDEN
Rathaus am Delft, Brückstraße 1
26725 Emden
Tel.: 04921 - 87 20 58
Fax: 04921 - 87 20 63
www.Landesmuseum-emden.de
Mail: landesmuseum@emden.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di. – So. 10.00 – 18.00 Uhr

EINTRITT:
Erwachsene: 6 €, ermäßigter Eintritt: 3 €
Freier Eintritt für Kinder bis 12 Jahre
Familien: 12 €
Gruppen ab 10 Personen, pro Person: 4 € 
Schulklassen, pro Schüler: 1 € 

GRUPPENFÜHRUNGEN
Sonderausstellung: 
(60 Min. bis 20 Pers.) 40 €
Dauerausstellungen: 
(90 Min. bis 20 Pers.) 60 €
Führung auf Platt: 60 €; Schulklassen: 35 €
; 
Mitmach-Aktionen: 50 €; 
Geburtstags-Aktionen (bis 15 Pers.): 70 €
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te Sonderausstellung „Funken-Zündung.
Niederländische Radschlosspistolen aus
der Emder Rüstkammer“ mit allein fast
190.000 Besuchern.

Zu verschiedenen Großveranstaltungen
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Der Kunstladen bietet ein umfangrei-
ches Buch- und Katalogsortiment zu

SAMMLUNGSAUSSTELLUNGEN

SONDERAUSSTELLUNG

ERLEBNISANGEBOTE

SERVICE

AUSSTELLUNG
BESUCH
MUSEUM

OSTFRIESISCHES
LANDESMUSEUM
EMDEN

ENGLISH
SUCHE

DIE EMDER RÜSTKAMMER

FASZINIERENDE WAFFEN 
UND RÜSTUNGEN  
AB DEM 16. JAHRHUNDERT 

WAFFEN UND RÜSTUNGEN

Twitter
facebook
YouTube

Kontakt

Impressum
Datenschutz

Di. - So. sowie feiertags: 
10:00 - 17:00 Uhr

Ostfriesisches Landesmuseum 
Emden
Rathaus am Delft
Brückstraße 1 I  26725 Emden

Tel.: +49 (0)4921 - 87 20 58 

SAMMLUNG

SAMMLUNGSAUSSTELLUNG
SONDERAUSSTELLUNG

HOME/SAMMLUNGSAUSSTELLUNG/WAFFEN UND RÜSTUNGEN 

Besuchshinweis:
Corona- (SARS-CoV-2) bedingt 
weiterhin geschlossen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
FEBRUAR

KALENDER

Emdens Rüstkammer ist in Norddeutschland nach Zahl und Qualität ihrer Waffen ein-
zigartig. Sie demonstriert beispielhaft den Selbstverteidigungswillen von Bürgerinnen 
und Bürgern einer autonomen Stadt der Frühen Neuzeit.
In der aktuellen Dauerausstellung stehen rund 400 Jahre alte Waffen und Rüstungen 
von Reiter- und Fußsoldaten im Mittelpunkt.
In Emden belegen Stadtordnungen seit 1562 das Bestehen eines Waffenarsenals für 
die Ausrüstung von Bürgerwehren und Stadtsöldnern. 1582 fand es seinen Platz unter 
dem Dach des neuen Rathauses am Delft. Das Rathaus, ebenso wie die Rüstkammer, 
war Ausdruck der politischen sowie wirtschaftlichen Kraft der Stadt und des Stolzes 
ihrer Bürgerinnen und Bürger.

Der Platz für eine eventuell notwendige Legende 
gleich hier. Dieser Text muss auch ans Bild geknüpft 
sein und eine Beschreibung des Motivs, damit das 
ganze barrierefrei sein kann.

DIGITALES MUSEUM 
WAFFEN UND RÜSTUNGEN
MALEREI DER GOLDENEN ZEIT
SILBERSCHÄTZE
MOORLEICHE
ARCHÄOLOGIE OSTFRIESLANDS
MÜNZEN UND MEDAILLEN
KUNST SEIT 1900
STADTGESCHICHTE EMDENS 
HISTORISCHE KARTEN
CHRISTENTUM UND  
HÄUPTLINGSWESEN

Deutsche
PostAG

Entgeltbezahlt
26721

Em
den

1

ELBE - VENEDIG - ELBE
STATIONEN IM WERK KARL LEIPOLDS

28|09| - 30|11|2008

>> Ostfriesisches 
Landesmuseum
Emden
Printmedien zu 

Sonderausstellungen 

und Sammlung,

Webdesign  
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Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Mas-

senware. Sie stammt heute  aus Ländern 

wie Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe 

und Tansania, aus einer Blumenprodukti-

on mit massiven Menschenrechtsverlet-

zungen.

 

DAS 
  

Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode dauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Mas-

senware. Sie stammt heute  aus Ländern 

wie Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe 

und Tansania, aus einer Blumenprodukti-

on mit massiven Menschenrechtsverlet-

zungen.

 

DAS 
  

Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode daauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)
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Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Mas-

senware. Sie stammt heute  aus Ländern 

wie Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe 

und Tansania, aus einer Blumenprodukti-

on mit massiven Menschenrechtsverlet-

zungen.

DAS 

Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode daauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.
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Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode dauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Massen-

ware. Sie stammt heute  aus Ländern wie 

Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe und 

Tansania, aus einer Blumenproduktion mit 

massiven Menschenrechtsverletzungen.

 

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.
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Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.
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Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode dauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Massen-

ware. Sie stammt heute  aus Ländern wie 

Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe und 

Tansania, aus einer Blumenproduktion mit 

massiven Menschenrechtsverletzungen.

 

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel. BillaRD
ZiMeR
900 x 600 cm Hochformat

Kontern der Raumfarben im Farbsystem.
Schmuckelemente als Strichgraphiken mit Bezug zum 
jeweiligen Ausstellungsthema.
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Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Mas-

senware. Sie stammt heute  aus Ländern 

wie Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe 

und Tansania, aus einer Blumenprodukti-

on mit massiven Menschenrechtsverlet-

zungen.

 

DAS 
GRÄfi NNENZIMMER  

Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode daauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)
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Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Mas-

senware. Sie stammt heute  aus Ländern 

wie Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe 

und Tansania, aus einer Blumenprodukti-

on mit massiven Menschenrechtsverlet-

zungen.

 

DAS 
GRÄfi NNENZIMMER  

Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode dauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)
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Raum: 

Eines der Schlafzimmer der 

Familie von Wedel.

Für den gewinnbringenden Handel und 

den Anreiz zum Züchten gab es indes ein 

historisches Datum - die Eroberung Mit-

telamerikas Endes des 15. Jahrhunderts.  

Pfl anzenjäger wurde ein Beruf, die Lei-

denschaft konnte zur Sammelwut werden. 

Einzelne verspielten dabei Haus und Hof.

 

Immer mehr Arten kamen aus Übersee 

und Asien, immer mehr Sorten wurden ge-

züchtet. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

erreichten Angebot und Formenvielfalt in 

Europa ihren Höhepunkt. Die Sache war 

überreizt, die Gewinne blieben aus. Damit 

war auch das Ende der Zeit der Modeblu-

men erreicht.  (KR 478) Die große Zeit der 

Staudengärten begann.

Nach dem Ersten Weltkrieg schränkten 

internationale Naturschutzgesetze der 

hemmungslosen Ausplünderung von Wild-

pfl anzenbeständen für kommerzielle Zwe-

cke zunehmend ein. (KR 478)

Das Wissen um die Geschichten der histo-

rischen Zierpfl anzen kann zu einer Histo-

rischen-Blüten-Vielfalt im eigenen Garten 

ermutigen, als Gegenpol zur immer ein-

förmiger werdenden Billigimport-Mas-

senware. Sie stammt heute  aus Ländern 

wie Kenia, Ecuador, Kolumbien, Simbabwe 

und Tansania, aus einer Blumenprodukti-

on mit massiven Menschenrechtsverlet-

zungen.

 

DAS 
GRÄfi NNENZIMMER  

Modeblumen – so nannten die Zeitgenossen einzelne, ausgewähl-

te, begehrte und allseits als schick geltende Zierpfl anzen. Die Zeit 

einer Mode dauerte oft nur wenige Monate, manchmal aber auch 

Jahrzehnte. Modeblumen wurden dann besonders viel gezüchtet, 

importiert, gehandelt und gepfl anzt. Die Begeisterung der Blu-

menfreunde für einzelne Sorten setzte sich mal regional, mal eu-

ropaweit durch.

Die meisten Pfl anzen kamen nicht aus Europa, sie wurden einge-

führt. Das ist beglückend – so schmückte ein Land das andere. 

(Tergit, S. 144)

DIE GRÄfi N 
900 x 600 cm Hochformat

Kontern der Raumfarben im Farbsystem.
Schmuckelemente als Strichgraphiken mit Bezug zum 
jeweiligen Ausstellungsthema.
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Gräfliches Leben

TischkuLTur 

PaGeLs raum

Gartenkonzepte

entdecke

Seit Schloss Evenburg Weit hinten, hinter 

den Wortbergen, fern der Länder Vokali-

en und Konsonantien lebenlnen Sier Küste des 

Semantik, eines großen Sprachozean

Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der 

Länder Vokalien und Konso-
nantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, großen Spracho-
zeans. Ein kleines Bächlein na-
mens Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

Heit hinten, hinter den Wortber-
gen, fern der Länder Vokalien und 

Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchst-
abhausen an der Küste des Semantik, 
gebratene Satzteile in den Mund flie-
gen. 

P hinten, hinter den Wortber-
gen, fern der Länder Vokali-

en und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden woh-
nen Sie in Buchstabhausen an 
der Küste des Semantik, Mund 
fliegen. 

E hinten, hinter den Wortbergen, fern 
der Länder Vokalien und Konsonanti-

Küste des Semantik, Mund fliegen. 

G hinten, hinter den Wortber-
gen, fern der Länder Voka-

lien und KonsonantiKüste des 
Semantik, Mund fliegen. 

Schloss
Dauerausstellungen:
• Modeblumen
• Alltagskultur 

der Grafenfamilie
• Ernst Pagels-Kabinett
Sonderausstellungen

Schlossgärtnerei
Eingang / Schlosscafé / WC
Parkplatz

LEER

SCHLOSS 
EVENBURG

 
Englischer Landschaftsgarten

Schloss Evenburg
Am Schlosspark 25
26789 Leer

Ausstellung: Di - Do, sowie feiertags:
  11:00 Uhr - 18:00 Uhr
Eintritt: 6 €, ermäßigt 4 €
  bis 18 Jahre freier Eintritt

Garten:  Di - Do, sowie feiertags:
  8:00 - 20:00 Uhr
Eintritt: 2 €, ermäßigt 1 €
  bis 18 Jahre freier Eintritt 

Telefon  +49 (0)491 9261734
Fax  +49 (0)491 9261700
www.schloss-evenburg.de

SCHLOSS
EVENBURG

100m

Spielplatz
Picknickstelle
Staudentauschstelle

dIe HerrlIcHkeIt entdecke dIe HerrlIcHkeIt!
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Eintritt: 2 €, ermäßigt 1 €

  bis 18 Jahre freier Eintritt 

Telefon  +49 (0)491 9261734

Fax  +49 (0)491 9261700

www.schloss-evenburg.de
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Semantik, eines großen Sprachozean

Weit hinten, hinter den 
Wortbergen, fern der 

Länder Vokalien und Konso-
nantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste 
des Semantik, großen Spracho-
zeans. Ein kleines Bächlein na-
mens Duden fließt durch ihren 
Ort und versorgt sie mit den 
nötigen Regelialien. 

Heit hinten, hinter den Wortber-
gen, fern der Länder Vokalien und 

Konsonantien leben die Blindtexte. 
Abgeschieden wohnen Sie in Buchst-
abhausen an der Küste des Semantik, 
gebratene Satzteile in den Mund flie-
gen. 

P hinten, hinter den Wortber-
gen, fern der Länder Vokali-

en und Konsonantien leben die 
Blindtexte. Abgeschieden woh-
nen Sie in Buchstabhausen an 
der Küste des Semantik, Mund 
fliegen. 

E hinten, hinter den Wortbergen, fern 
der Länder Vokalien und Konsonanti-

Küste des Semantik, Mund fliegen. 

G hinten, hinter den Wortber-
gen, fern der Länder Voka-

lien und KonsonantiKüste des 
Semantik, Mund fliegen. 

Schloss
Dauerausstellungen:
• Modeblumen
• Alltagskultur 

der Grafenfamilie
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Sonderausstellungen

Schlossgärtnerei
Eingang / Schlosscafé / WC
Parkplatz

LEER
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EVENBURG

 
Englischer Landschaftsgarten

Schloss Evenburg
Am Schlosspark 25
26789 Leer

Ausstellung: Di - Do, sowie feiertags:
  11:00 Uhr - 18:00 Uhr
Eintritt: 6 €, ermäßigt 4 €
  bis 18 Jahre freier Eintritt

Garten:  Di - Do, sowie feiertags:
  8:00 - 20:00 Uhr
Eintritt: 2 €, ermäßigt 1 €
  bis 18 Jahre freier Eintritt 

Telefon  +49 (0)491 9261734
Fax  +49 (0)491 9261700
www.schloss-evenburg.de
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100m
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• Modeblumen
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Sonderausstellungen

Schlossgärtnerei
Eingang / Schlosscafé / WC

Parkplatz
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Englischer Landschaftsgarten

Schloss Evenburg
Am Schlosspark 25
26789 Leer

Ausstellung: Di - Do, sowie feiertags:

  11:00 Uhr - 18:00 Uhr

Eintritt: 6 €, ermäßigt 4 €

  bis 18 Jahre freier Eintritt

Garten:  Di - Do, sowie feiertags:

  8:00 - 20:00 Uhr

Eintritt: 2 €, ermäßigt 1 €

  bis 18 Jahre freier Eintritt 

Telefon  +49 (0)491 9261734

Fax  +49 (0)491 9261700

www.schloss-evenburg.de
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Museen in Ostfriesland
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Arbeitsheft für Schüler:innen

>> Schloss Evenburg
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Printmedien, 

Ausstellungstafeln
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Der Tagungsort
Tagungsräume und der große Chor

bieten einen attraktiven Rahmen für
Seminare, Tagungen und Kongresse.

JOHANNES A LASCO BIBLIOTHEK
GROSSE KIRCHE EMDEN

Kirchstraße 22
D 26721 Emden

Sekretariat
Telefax

Ausleihe
E-Mail

Internet

Öffnungszeiten
Die, Do

Mi, Fr, Sa
So

Eintritt
Schüler

Familienkarte
Jahresbenutzerkarte

Allgemeine Führungen
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+49 (0) 4921 9150-0
+49 (0) 4921 9150-50
+49 (0) 4921 9150-15
lasco@jalb.de
www.jalb.de

11 bis 17 Uhr
11 bis 14 Uhr
14 bis 17 Uhr

4,00 €, ermäßigt 2,00 €
2,00 €
6,00 €

20,00 €, ermäßigt 10,00 €

Träger: STIFTUNG JOHANNES A LASCO BIBLIOTHEK
GROSSE KIRCHE EMDEN; kirchliche Stiftung bR
Sparkasse Emden BLZ 284 500 00
• Geschäftskonto: 77 222
• Konto für die historischen Sammlungen: 84848

HBF

Kunsthalle

ABDENA STR
.
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FALDERNSTR.

MARTIN-FABER-Str.

ZWISCHEN BEIDEN
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RINGSTR.

Emden-Mitte

A31/Emden Mitte
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Petkumer Str.

A31/Emden Ost/Häfen

GROSSE STR.
BRÜCK STR.

Sa und So nur von April bis Oktober geöffnet.
An Feiertagen geschlossen.

(Stand 01/2008, evtl. Änderungen: www.jalb.de)

samstags, 11.00 Uhr Eintritt zuzüglich 1,00 €
sonntags, 14.30 Uhr Eintritt zuzüglich 1,00 €

Individuelle Gruppenführungen (nach Terminabsprache)
Eintritt 4,00 € /Person, zuzüglich Führung 2,50 €
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Die Sammlung
Die Sammlung der Bibliothek
dokumentiert über 400 Jahre
Buchgeschichte Ostfrieslands; dazu
gehören Bücher aus dem Besitz
berühmter Gelehrter, mittelalterliche
Handschriften und Inkunabeln.

Der heute gut 120.000 Titel zählende
Bestand wird in einem EDV-Katalog
via Internet erschlossen.
Die JAL Bibliothek bietet den Zugang
zu anderen EDV-Katalogen und
Datenbanken.

Die Bibliothek
Eine mittelalterliche Backsteinruine

im Zusammenspiel mit moderner
Architektur: 1992-1995 ist die Ruine der
1943 zerstörten Großen Kirche zu einer

wissenschaftlichen Bibliothek
ausgebaut worden.

Eine Bibliothek, die zugleich mehr ist:
ein ungewöhnlicher Raum für kulturelle

Veranstaltungen - mitten in der Stadt.
Mit Portraitgalerie und Gemälden ab
dem 16. Jh., großen barocken Kron-

leuchtern bei ansonsten funktionalem
Interieur ist ein Ambiente mit eigener

Atmosphäre geschaffen worden.
Zentral das große Mittelschiff der

gotischen Choranlage, daneben
kleine, intime Kabinette.

Eine Bibliothek zum Verweilen.

Ostfrieslands älteste Bibliothek wurde
1559 begründet und besitzt umfang-

reiche, wertvolle Buchbestände des
16. bis 18. Jahrhunderts, der Zeit von

Humanismus, Reformation
und Pietismus.

Die JAL Bibliothek ist eine anerkannte
Studienbibliothek für den reformierten
Protestantismus und die Konfessions-

geschichte der frühen Neuzeit.

Das Konzert
Für viele Musikfreunde ist die

Bibliothek die Adresse für
besondere Konzertveranstaltungen:

Alte Musik, Klassisches, Jazz.

Unterstützt aus dem Programm für
Spezialbibliotheken von überregionaler
Bedeutung der
Deutschen Forschungsgemeinschaft

Errichtet mit Unterstützung der
STIFTUNG NIEDERSACHSEN
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 donnerstaG, 9. Mai 2019 

Bis 15 Uhr Anreise 

15.30 Uhr Eröffnung, Vortrag

Prof. Dr. Benjamin Schliesser (Bern) 
Prof. Dr. Magdalene Frettlöh (Bern)
Gnade ist Krisis vom Tode zum Leben
Notizen und Reflexionen zu Karl Barths 
dialektischer Wiederentdeckung der  
ALTERITÄT GOTTES.

19.30 Uhr  Öffentlicher Vortrag 

Prof. Dr. Klaas Huizing (Würzburg)
Gerne von Gott reden
Ein Gespräch mit Karl Barth

anschließend: 

Empfang der Evangelisch-reformierten 
Kirche und der Stadt Emden 

 freitaG, 10. Mai 2019 

8.45 Uhr Morgenandacht im Chorraum 

9.15 Uhr Vortrag: 

Prof. Dr. Andreas Krebs (Bonn)
Ist Gott gescheitert? 

10.45 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr Vortrag: 

Prof. Dr. Christophe Chalamet (Genf)
Ist Barths Lehre von den Vollkommen- 
heiten Gottes als Antwort auf die  
Theodizeefrage zu verstehen? 
(Vortrag auf englisch)

14.30 Uhr Vortragsforum

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Vortragsforum I: 

Barths theologischer Realismus I: 
Prof. Dr. Gregor Etzelmüller (Osnabrück)
Karl Barths theologischer Realismus 
als Herausforderung gegenwärtiger 
Theologie

Kontextuelles Reden von Gott  
in der Verkündigung I: 
Dr. Paul Silas Peterson (Heidelberg)
Das Gottesbild in den Predigten 
Karl Barths aus der Safenwiler Zeit:  
Historische und gegenwärtige Bedeutungen

Ethik der Gotteslehre Barths I: 
Prof. Dr. Liang-Hong (Hongkong)
Die Macht des Rechtes oder das Recht der 
Macht. Eine politisch-theologische Refle-
xion ausgehend von Karl Barths Lehre von 
den herrenlosen Gewalten

Barths Gotteslehre und die  
‚postsäkulare‘ Gesellschaft I
Andrew J. Peterson (Princeton/Tübingen)
Tyranny, Domination, and Gracious Divine 
Lordship in Barth’s Church Dogmatics

17.05 Uhr Vortragsforum II: 

Barths theologischer Realismus II: 
PD Dr. Jantine Nierop (Heidelberg)
Es gibt keinen Menschen an sich 
 - oder doch? Neue Überlegungen zum 
Geschlechterverständnis von Karl Barth

Kontextuelles Reden von Gott  
in der Verkündigung II:
Prof. Dr. Angela Hancock (Pittsburgh)
Barth‘s Emergency Homiletic in Action: 
the Kirchenkampf Sermons (1933-1936)

Ethik der Gotteslehre Barths II:
Dr. Ariaan Baan (Scheemda)
A training manual for the church; 
Stanley Hauerwas‘ reading of the Church 
Dogmatics

Barths Gotteslehre und die  
‚postsäkulare‘ Gesellschaft II
Dr. Martin Böger (Tübingen)
Dionysos gegen den Gekreuzigten...
Karl Barths Auseinandersetzung mit 
Friedrich Nietzsche.

19.30 Uhr 

Empfang der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und des Reformierten Bun-
des e.V.
Grußwort: 
Dr. Irmgard Schwaetzer (Präses der Synode 
der Ev. Kirche in Deutschland)

 saMstaG, 11. Mai 2019 

8.45 Uhr Morgenandacht im Chorraum 

9.15 Uhr Vortrag: 

Prof. Dr. Claudia Welz (Kopenhagen)
Gottesgewissheit, Zweifel und Anfechtung 
– im Gespräch mit Barths Einführung in 
die evangelische Theologie

10.45 Uhr Kaffeepause

11.15 Uhr Vortrag: 

Prof. Dr. Hans-Ulrich Weidemann (Siegen)
Gott in Jesus Christus verstehen. 
Ein exegetisches Gespräch mit Karl Barth

Stadtbesichtigung incl. Führung

16.15 Uhr Vortragsforum III  

Barths theologischer Realismus III: 
Prof. Dr. Katherine Sonderegger (Alexandria/
Virginia)
Trinity and Gods Unity in the  
theology of Karl Barth 

Barths theologischer Realismus IV: 
Bendikt Friedrich (Bochum)
Modelle der Souveränität.  
Implizite Eschatologie(n) im Handeln 
Gottes an seiner Schöpfung

Ethik der Gotteslehre Barths III: 
Dr. Allan Woodard-Lehmann (Otago/ 
Neuseeland) 
The Word of God and the Crisis of  
Democracy: Revisiting Barth’s  
Reformed Political Theology

Barths Gotteslehre und die  
‚postsäkulare‘ Gesellschaft III: 
Prof. Dr. Folkart Wittekind (Essen)
Realität Gottes oder religiöse  
Offenbarung? 
Deutungen von Karl Barths Gotteslehre

17.20 Uhr Vortragsforum IV

Barths theologischer Realismus IV:
Prof. Dr. Matt Jantzen (Durham)
The World and Work of Karl Barth:  
Toward An Intertextual  
Reading of the Church Dogmatics

Barths Gotteslehre und die 
‚postsäkulare‘ Gesellschaft IV:
Prof. Dr. Klaus von Stosch (Paderborn)
Barth und Islam

Ethik der Gotteslehre Barths IV: 
Prof. Dr. Marco Hofheinz (Hannover)
Der Friede ist der Ernstfall!
Karl Barths Beitrag zur theologischen 
Friedensethik

Ethik der Gotteslehre Barths IV: 
Dr. Alexander Massmann (Cambridge)
Die Gotteslehre und die Bedeutung des 
Narrativen in der Ethik: Karl Barth und 
Stanley Hauerwas

20.15 Uhr Vortrag:

Prof. Dr. Paul Nimmo (Aberdeen)
Ich habe dein Gebet gehört und deine 
Tränen gesehen – Bundespartnerschaft 
und Die Gotteslehre Karl Barths

 sonntaG, 12. Mai 2019 

9.30 Uhr Gottesdienst 

Predigt:
Kirchenpräsident Dr. Martin Heimbucher

11.30 Uhr Abschlusspodium: 

Gotteserschütterung - 
Gottesvergewisserung
Die Gegenwartsrelevanz der Gotteslehre 
Karl Barths 
Mitwirkende:
Prof. Dr. Christophe Chalamet (Genf)
Prof. Dr. Magdalene Frettlöh (Bern)
Prof. Dr. Andreas Krebs (Bonn)
Prof. Dr. Paul Nimmo (Aberdeen)
Prof. Dr. Georg Plasger (Siegen)
Prof. Dr. Benjamin Schliesser (Bern)
Prof. Dr. Hans-Ulrich Weidemann (Siegen)
Prof. Dr. Claudia Welz (Kopenhagen)

12.30 Uhr Abschluss und Dank 
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